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Areal findet eine Erweiterung durch das im Dezember 1b24 durch

" i die StaÄt um 350000 Mark erworbene alte Schloß und Jndu-
Stultgart , 25. Mlärz . (Keine Mietsstelgermig bei Voraus - i striegelände . Damit ist die Begründung eine^ neuen großen

ktllkR Nttttlflitlljatzi zahlimg .) Ein wenn auch nicht alltäglicher , aber interessanter j Stadtteils geschetzem
> kürzlich die höheren Gerichte in Stuttgart und schließ- ; Schramberg , 26. März . (Der Schiedsspruch in der Uhren-

tich das Reichsgericht beschäftigt . Im Jahre 1922 haben Per - ! Industrie .) Der Schlichtungsausschuß Douauejchingen hat in
- r«.. ^ - der Lohnverhandlung der Schwarzw . IIHrenindustrie -Arbeiter

eine Erhöhung des Mindestlohnes für gelernre Arbeiter von
55 auf 61 Pfg ., in der Frage der Gehälter für die Angestellten
eine Erhöhung der derzeitigen Gehälter um ä Prozent vorge¬
sehen. Die Erklärung über Annahme oder Ablehnung dieses
Schiedsspruches steht von beiden Seiten noch aus.

Tuttlingen , 25. März . (Straßenraub .) Die Ehefrau des
_ „ , . „ . . , Landwirts Otto StumPP von Altheim , Amt Meßkicch, war hier
Landgericht gab der Klage statt , das Oberlandesgericht dagegen . zum Einkauf . Auf dem Heimweg begegnere ihr zwischen Tutt-
erkanntc auf Abweisung der Klage . Im gleichen Sinne hat ! lingen und Neuhausen ein junger Stromer , der auf die Frau
sich auch das Reichsgericht ausgesprochen und zwar mit folgen - zuging und ihr mit dem Revolver drohte , wenn sie das in ihrem
den Gründen : Wenn die Revision behauptet , oer Mietvertrag Besitz befindliche Geld nicht abtrete . In der Angst gab Frau
sei zur Umgehung des Z 19 des Reichsmietgsjetzes geschlossen, so ! StumPP das Palet , in dem sich Kleiderstoff befand . Die Frau
kann sie schon deshalb keinen Erfolg haben , weil sie hiermit j fuhr wieder mit dem Rade nach Tuttlingen zurück und zeigte
eine neue tatsächliche Behauptung aufstellt , deren Vorbringen : den Vorfall der Landjägermannschaft an . Diese ging sofort
in einer Revisionsinstanz nicht zulässig ist. Im übrigen aber I auf die Suche und erwischte Len Strolch in Mühlheim a . D .,
lehnt das Oberlandesgericht ohne Rechtsirrrum die Anwendung ^woselbst er das Paket Kleiderstoffe um 20 Alark bereits Ver¬
des Reichsmietegesetzes für Len vorliegenden Fall mit der Be - äußert hatte . Der Gutedel , der Emil Huber heißt und von
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sonen tn Stuttgart ihr Haus verkauft und im Kaufvertrag
zugleich bestimmt, daß sie eine Wohnung in demselben Haus auf
Jahre mieten . Ter Mietpreis wurde gleich nur jährl . 2500 Alk.
bis zum Jahre 1932 bezahlt . Der Mietvertrag ist von dem
zuständigen Wohnungsamt genehmigt worden . Der Käufer hat
nun das Haus wieder weiter verkauft ; der neue Käufer klagte
«urf Feststellung der Ungültigkeit des Mietvertrags von 1922
und verlangte die Bezahlung der reichsgesetzlichen Miete . Das
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gründung ab , daß cs nur auf fortlaufend zu zahlende Mieten
zutreffe . Denn es verfolgt den Zweck, dem Vermieter gegen¬
über der Geldentwertung ein angemessenes Entgelt zu sichern
uyd ihn nicht unter langfristigen Verträgen leiden zu lassen.
Dieser Zweck entfällt aber , wenn die Miete vorausgezahlt ist.
Für eine gesetzliche Berechnung ist dann kein Raum mehr.

Stuttgart , 26. März . (Disziplinarhof .) Im weiteren Ver¬
lauf der Verhandlung gegen Len Amtsrichter Wieland wurden
die Beleidigungen des Angeklagten gegen Oberbürgermeister
Dr . Schwammberger im einzelnen behandelt . Genevalstaats-
anwalt Rocker betonte in seinem Plädoyer , das Recht der freien
Meinungsäußerung muffe von einem Beamte » mit Vorsicht
gebraucht werden . Verhöhnung sei keine erlaubte Kritik.
Schimpfworte dürfe ein Richter nicht gebrauchen Wieland
habe sich einer sehr schweren Verletzung der Dienstpflicht und
einer Herabwürdigung des Ansehens des Richttrstandes schul¬
dig gemocht. In dem Streit mit dem Oberbürgermeister habe
sich Wieland vom Gericht Dinge sagen lassen müssen, die einen
Richter in der Achtungsmöglichkeit herabsetzen . Der Disziplinar-
fall liege außerordentlich schwer- und er beantrage Dienstent¬
lassung.

Stuttgart , 26. März . (Der Wein auf der Straße .) Ge¬
stern nachmitag fuhr ein mit etwa 10 000 Liter Wein beladener
Hastkraftwagen die Galgensteige bei der Luüwigsburzerstratze
abwärts . Durch den Druck der Fässer wurde eine Seitenwand
des Lastkraftwagens eingedrückt , was zur Folge hatte , daß
mehrere Fässer auf die Straße rollten und hiebei beschädigt
wurden , sodaß etwa 4000 Liter Wein auf die Straße liefen.
Personen nahmen bei dem Vorfall keinen Schaden.

Geislingen , 26. März . („Das Schwäbische Land ".) In
unserer Stadt verfolgt man mit Interesse die weitreichenden
Vorbereitungen für die Ausstellung „Das Schwab . Land ", so
war es sehr erfreulich , daß die Ansstellungsleitung den Ber-

Kalkofen gebürtig ist, sitzt hier hinter Schloß und Riegel.
Ulm , 26. März . (Diebstahl von Futterhäuschen .) Die

Ortsgruppe Neu -Ulm des Touristenvercins „Die Naturfreunde"
hatte in dieser Wintersaison mit Genehmigung der Forstver¬
waltung in den Wäldern bei Ulm und Herrlingen 20 Vogel¬
häuschen aufgestellt , die regelmäßig mit Futter versehen wur¬
den. Es ist unglaublich , daß es Menscheu gibt , die keinen
Funken Mitleid mit hungernden Tieren haben , denn kaum
zehn Tage nach der Aufstellung war ein Häuschen , und in den
letzten acht Tagen waren zwei Häuschen verschwunden.

Ulm , 26. März . (Schwurgericht .) Der in Weingarten ge¬
borene , 35 Jahre alte , verheiratete Mechaniker Wendelin Hohl
aus Reutlingen , der im Münsinger „Albboten " 150 000 Gold¬
mark zur Beleihung gegen 10 Prozent Zins «nbot und vor¬
spiegelte , er wisse einen vielvermögenden Geldgeber , selbst aber
dringend Geld benötigte und nicht in der Lage war , Dar-
lehnsgeber namhaft zu machen , wurde wegen Betrugs und Pri¬
vaturkundenfälschung zu fünf Monaten Gefängnis und zur
Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt.

Buchau , 26. März . (Verkauf .) Das Bahtrhofhorel ging
vom bisherigen Besitzer , Werkführer Herter , um 27 000 Mark
unter Abtretung des an der Schussenriederstraße anliegenden
Bauplatzes (früher Sommerhalle ) an P . Depenhart über . Das
Hotel wird hiedurch seinem ursprünglichen Zweck wieder zu¬
geführt.

Hall , 25. März . (Religiöser Wahn .) Der Bahnwärter
Kugler in Gschlachten-Brezingen , ein Mann , der im Krieg ein
Bein verloren hatte , mußte infolge geistiger Störungen , die
plötzlich in heftiger Form anftraten , in eine Anstalt verbracht
werden . Der Akann ist offenbar ein Opfer äußerer Einflüsse
geworden , wodurch sein seelisches Gleichgewicht zerstört worden
ist. Es ist übrigens ganz auffallend , wie viele verschiedenen

. . . .. . . - - . Religionsgemeinschaften in der Haller Gegend bestehen, ein
tretern der Stadt und Industrie Geislingen Gelegenheit gab, ' UmstMd , der auch von der evangelischen Landeskirche schon be-
sich in einer persönlichen Besprechung über die Möglichkeiten j klagt worden ist.
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einer Beteiligung Geislingens an der Ausstellung zu unter¬
richten . Die Unterstützung seitens der hiesigen Industrie , die
Heranziehung historischen und landschaftlichen Materials gibt
die Gewähr für eine würdige Beschickung der Ausstellung . Ein
Arbeitsausschuß wird Sammlung und Ordnung des Materials
in die Hand nehmen . ^

Schramberg , 26. März . (Verkauf des gräflichen « chloß-
gutes .) Bezüglich der Erwerbung des Gräflichen Schloßgutes
können noch folgende genaue Angaben gemacht werden . Als
Käufervereinigung war die Stadt mit 13 Industriellen und
Firmen aufgetreten . Von ihnen wurde (im September 1923)
das neue Schloß des Grafen von Bissingen , der Park und vom
sog. Tiersteingelände insgesamt 9 Hektar um 420 000 Mark
angekanft . Bezahlt wurden bis jetzt 294 000 Mark ; 138 000
Mark blieben noch zu begleichen. Nach dem erwähnten Vertrag
erhalten einige Mitkäufer ihre Zahlungen am Gesamtkrufpreis
nebst 12 Prozent Zinsen zurück, die anderen k« kommen unter
teilweiser Bezahlung vom Aufgeld etwa 2 Hektar Gelände im
Gesamtanschlag von 350 000 Mark . Die Stadt hat die . Rest¬
kaufschuld von 138 000 Mark allein zu tilgen . Am Gesamtkaufs¬
preis hat sie früher 105 000 Mark bezahlt . Sie erhielt dafür
außer dem neuen Schloß noch die restlichen 7 Hektar Gelände,
das sie durch Anlage von Straßen erschließ en will.  Dieses

Matzenbach OA . Crailsheim , 26. März . (Schwindler im
Ordenskleid .) Vorj einiger Zeit reiste hier eine angebliche
„Barmherzige Schwester " umher , die vorgab , eine Ausgewie¬
sene zu sein und die, von den örtlichen Pfarrämtern vielfach
unterstützt , große Almosen zusammenbrachte . Jetzt ist es gelun¬
gen , die Schwester in Bayern abzufaffen , wobei es sich heiaus-
stellte, Laß man es mit einem Manne zu tun hat und daß
sämtliche Angaben verlogen sind. Der Schwindler sieht jetzt
seiner Strafe entgegen , die hoffentlich gesalzen ausfällt.

Gmünd , 26. März . (Lohnabkommen in der Edelmetall¬
industrie ) . Zwischen dem Verband des Gmünder Edelmerall-
gewerbes und dem Christlichen Metallarüeiterverband wurde
ein Lohnabkommen getroffen , demzufolge sich ab 14. März 1925
der tarifliche Mindestspitzenlohn auf 56 Pfg . erhöht . Dieses
Abkommen läuft bis 5. Juli 1925. Erhöht sich in der Zwischen¬
zeit der Reichsindex gegenüber dem jetzigen Stand um mehr als
fünf Prozent , so ist das Mbkommen fristlos kündbar . Der
Deutsche Metallarbeiterverband hat sich diesem Abkommen bis-
her nicht angeschloffen.

Bader«
Pforzheim , 26. März . In letzter Zeit erschien wiederholt

ein angeblicher Beamter in den Wohnungen und machte ver¬

schiedenen Hausfrauen vor , Laß für sie Pakete aus Amerika bei
einem auswärtigen Zollamt liegen , die nur gegen eine Gebühr,
die er verlangte , ausgehLndigt bzw . den Leuten zugeschickt wür¬
den. Sein Ziel erreichte er , indem er das verlangte Geld be¬
kam, aber keine Pakete lieferte.

Villingen i. B ., 24. März . Aus der Straße nach Schönin¬
gen überfiel ein Invalide aus Württemberg , der in der hiesigen
Stadt gebettelt hatte , eine jüngere Frau aus Schöningen und
versuchte , sie zu vergewaltigen . Infolge des heftigen Wider¬
standes der Frau und ihrer Hilferufe kam der Unhold jedoch
nicht zum Ziele und wurde auf der Flucht von Schöninger
Männern eingeholt und der Gendarmerie übergeben . — Ein
anderer Bettler wurde von der Gendarmerie aufgegriffen , der
sich als einarmiger Invalide ansgegeben und großes Mitleid
zu erwecken verstanden hatte . Als man ihn näher untersuchte,
stellte sich heraus , daß er zwei gesunde Arme hatte und daß
sein einer Arm nach rückwärts gut eingebunden war.

Vermachtes.
Sammeln von Froschschenkeln. Zur Verhütung der beim

Sammeln von Froschschenkeln vorkommenden Tierquälereiei ',
dürfen nicht die Beine der Frösche abgetrennt werden , bevor
diese getötet sind. Ebenso ist die Benützung von Geräten (Re¬
chen) bei dem Fang von Fröschen und der Froschsang zur Nacht¬
zeit verboten.

Folgen einer Schneeballschlacht . Der Schneider Karl K„
seine Ehefrau und eine Freundin derselben zogen durch die
Linienstraße in Berlin . Vor dem Grundstück Linienstr . 102
Muhten sie Halt und vergnügten sich damit , die Front und die
Fenster des Hauses mit Schneebällen zu bombardieren Als
ein Streifenbeamter das Kleeblatt aufforderte , den Unfug zu
unterlassen , belästigte K. den Beamten mit Redensarten und
seine Frau bewarf ihn mit Schneebällen . Das Ehepaar oer¬
weigerte die Angabe seiner Personalien und sollte nun mit zur
Wache gehen . Statt der Aufforderung Folge zu leisten, schlug
Frau K . den Wachtmeister ins Gesicht, während K. selbst ihn
am Aermel packte. Jetzt machte der Beamte von reinem Gummi¬
knüppel Gebrauch und versetzte dem K. einen Hieb über den
rechten Arm und nachdem dieser ern 'eut zum Angriff überging,
einen zweiten Schlag über den Kopf , so daß K. Mammen «»
brach . Das war für die kampflustige Frau das Signal , den Be¬
amten aufs neue mit Schneebällen und Eisstücken zu bewerfen.
Erst mit Hilfe von zwei weiteren Beamten gelang cs, die Ehe¬
leute zur Wache des 5. Polizeireviers zu bringen.

Schwerer Raub . Der Tatort eines schweren Verbrechens
war am Samstag der nahe bei Guadenfrei gelegene kleine
Landort Tepliwoda . Dort traten in den Vormittagsstunden
zwei Männer , die den Eindruck von Landarbeitern » lachten, irr
das Mikeskysche Ladengeschäft . Unter dem Vorgeüen , einige
Kleinigkeiten einzulaufen , beschäftigten sie die allein im Laden
anwesende Frau Mikesky , doch hatten sie es auf eine Beraubung
der Ladenkasse abgesehen . Dabei entspann pch ein heftiger
Kampf , in dessen Verlauf die Ladeninhaberin niedergestochen
wurde . Trotz der sehr schweren blutigen Verletzungen , welche
die Frau erlitt , konnten die Banditen den Raub nicht durch¬
führen , und mußten , da auf die Hilferufs der Ueberfallenen an¬
dere Leute herbeieilten , die Flucht ergreifen Es gelang , einen
der Täter , einen aus Polen stammenden sogenannten Saison¬
arbeiter , zu verhaften , während der zwefte Bandit entkam.
Auch dieser ist, nach den Angaben des Verhafteren , ein Pole.
Beide waren früher in hiesiger Gegend in Arbeit und kannten
von daher die Verhältnisse am Ort.

Die Verlobung im Fluge . Ein neuartiges Mittel , um einen
schüchternen Verehrer zum Anträge zu bewegen , hat eine junge
Schweizer Dame ausprobiert . Pauline Radolf , eine reiche Ber¬
ner Witwe , ist die erste und einzige Schweizerin , die das Zeug¬
nis als Flugzeugführer besitzt. Sie war viel umworben , ent¬
schied sich aber schließlich für einen jungen -Offizier , der zu
schüchtern war , ihr seine Liebe zu gestehen. Da lud sie ihn
zu einem kleinen Flug über die Alpen ein : „Wir wollen zu¬
sammen einen Ausflug machen. Dann können wir einmal un¬
gestört miteinander Plaudern , ohne daß uns jemand zuhört ."
Der Flug über das Hochgebirge dauerte eine halbe Stunde und
dann landeten beide wieder glückstrahlend : sie hatten sich verlobt.

40V lX>v Küsse ä 2V Pfennig . Einen merkwürdigen Anhalts¬
punkt für die Berechnung des Schadenersatzes brachte in einem
Prozeß wegen Bruch des Eheversprechens «ine amerikanische
Dame vor . Diese Heiratslustige , die bereits das gesetzte Alter
von 50 Jahren erreicht hat , verklagte vor dem Gericht von

Wd . uM

Mittmr
' Zeigt bei der Wahl , daß Ihr deutsche Männer seid . Laßt alle Parteien bei Seite . Denkt daran , daß Herr

Oberbürgermeister Jrzrrss aus Duisburg , einer Stadt vom Flächeninhalt wie Berlin , weil er furchtlos seine Pflicht

tat , von dm Franzosen aus das Schimpflichste davongejagt und mißhandelt wurde , eine Ohrfeige für bas deutsche

Volk.

Deutsches Volk , gib diese Ohrfeige kräftigA znrück , indem du diesen verdaten Mann zum Reichspräsidenten

wählst , denn dann muß der französische Botschafter in Berlin ihm seine Aufwartung machen.

Wer. de« die letzte Zeit gründlich Mgeklörl hat.



Lholvyville in Kentucky ihren früheren Bräutitzam und fordert:eine Bemessung der Schadensersatzsumme nach der Zahl derKüsse, die sie ihm während ihrer Verlobungszeit verabreichtbätte. Sic berechnete die Menge dieser chsien Pfänder ihrerLiebe auf tvOOOt), und sie machte ein gutes Geschäft, denn sieerhielt für den Kuß 20 Pfennig , da ihr eine Summe von 20OMDollar zngevilligt wurde.
Legl r̂ -Seeschlacht.  AmeriLamsKe Blätter berichtenEinzeck,, ü n von ck.u u S -eqesecht, das sich in den Gewässernvon Newyork c,ck>o:u -l" '.arte. Seit Monaren schon bildete dievon dem englischen Kapimn Marl Gilbert , aber unter derFlagge von Costarica fahrende „Homestead" das Schrecken-Gespenst und die Verzweiflung der amer 'kanischen Zollbehörde.Das Schiss, das mit verbotenem Whisky beladen war . schienmit übernatürlichen Kräften begabt, die ihm gestatteten, plötzlich»nfzntanälen und ebenso plötzlich zu verschwinden. Wiederholt

war der Ankerplatz der „Homestead̂ den Beobachtungsschiffe»der Zollbehörde signalisiert worden, aber jedesmal, wenn sican Ort und Stelle eintrafen , war dieser moderne FliegendeHolländer bereits von der Bildfläche verschwunden. Am letztenGrkundungsausflug gelang es endlich, den etwa lM Kilor "ervon der Küste Neujerseys patrouillierenden beiden Kanonen¬booten des amerikanischen Zollamts die „Homstead" zu sichten.Sie machten sich sofort an die Verfolgung und gaben, als siedas Schmugglerschifs erreicht hatten, einen llinden Kanonen-schrrß ab, um es zur Uebergabe aufzufordern . Kapitän Gilbertlehnte aber diese Aufforderung ab, und forderte die Ameri¬kaner auf, wenn sie Lust hätten, es mit Gewalt zu versuchen.Beide Schiffe « öffneten sofort das Feuer , und die mit Re¬volvern und Totschlägern bewaffneten Zollbeamten klettertenan dem Schmuggterschisf empor. Sie wurden mit Flinten¬schüssen empfangen und im folgenden Nahkampf mit Messern

und Bellen von den Schmu^ l« :: r Gilbert stmkämpfte wie ein Löwe, bis er, von der Uebermacht gezwunn«bewußtlos ans dem Deck niederste!. Die Besatzung der . Homestead", die aus 25 Mann bestand, konnte erst nach einem tch,
rer re.: Kamp, „uü als >. ,7e verwundet oder niedcrgernacht wa*«
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Bieh -Derkauf.
Bvri Mülttsg den 30.MSrz1925,

morgens 7 Uhr ab,
steht

im SWmr zum . Ochsen " in « » » „
ein großer Transport

eMIasßgtk, junger Milch-
Kühe,Kölberkühr,trächtiger
Kühe, somit ansnahUSlvkis

schouer, hschtröchtiger Kuthiune«
zum Verkauf, und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-lichst ein .

Rudolf uud Serthotd Kweugordt.

chwa » u.
Am Sonntag den 28. Mörz findet im Gasthaus zum.Löwen-

s große Hundebörse
statt, wozu freundlichst einladct

Max Xontzl.

MchZeimbend
marschiert noch immer an der Spitze aller Ver¬
sicherungszeitschristen, rrotz ausländischer Konkurrenz,denn bis Ende 1924 wurden über

4S Millionen Gnldvmk
an Unfallsentschädigungen, Sterbegelder«
und Mutterfchastsbeihilsen ausgezahlt und zwaran unsere Feierabend-Land und Leute „Der Berg¬
fried" und „Die Fürsorge"-Abonnenten.

Die Goldmarkversicherung unserer Abonnenten undihrer Ehefrauen tst bekanntlich schon seit 1. Januar1924 wieder wirksam. Damit wurde unmittelbar
nach der Stabilisierung der deutschen Währung unseregesamte Versicherung voll aufgewertet, eine
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d Conweiler . ^Der verehrt. Einwohnerschaft von hier und Um-
M gebung zur gesi. Kenntnis, daß ich die H

Schmiedewerkstatte«
^ von Robert Bürkle ab 25 März übernommen habe. ^Unter Zusicherung pünktlicher Arbeit und mäßiuwPreise Halts ich mich bestens empfohlen. -
U Hochachtend U

Mollige,MMrtrossene LeiUllg.
Drum, Nach Feierabend Abonnenten, laßt EuchEuer Blatt nicht von gewissenlose « Lügnern

abschwätzeu und laßt Euch kein ausländisches Blatt
oufhängen. das seinen Abonnenten nur Unfall-, aberKeine Sterbegeldversicherung gewährt.

Der Generalvertreter:
Ad . Sommer , Pforzheim , Lindenstr 50 .

Schädlings -Bekämpfung.
Unser Vertreter kommt in den nächsten Tagen nachhier und Umgegend und übernimmt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art wie: Ratte «. Mäuse , Feld«mänse, Schwaben, Wanze«, Kücheutäser «sw.unter 1jährig, schnftl. Garantie durch Auslegen unsererunter der Nr . 256424 patentamtlich geschützten„Niedie-kol-Präparate ". Unser Geschäft besteht fast 30 Jahre.
Uebernehmen auch die Säuberung ganzer Städte undGemeinden vom Ungeziefer. Bestellungen sende manbitte sofort unter Niediekol-Jnftitut an den„Enztäler".
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Overall ru voven

Pforzheim - Dill st ein.
Ein tüchtiger
Tapezier und

Polsterer
kann sofort eintreten bei

Tobias Zundel.

Eis
Schömberg.

«Leo
welches schon in Stellung war,
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Schreinerei Kühler,
Telefon 33.

Schömberg.
^Billig zu verkaufe« eine«

Kuhwagen
und eine

MerschMmMt.
Bchillersir. SV.

Former-
Lehrlinge

bei 3jähriger Lehrzeit gesucht
von

Pitzman« L Pfeiffer,
Eisengießereiu.Maschinenfabr,

Pforzheim.

GSGÄ

kauft
F. Werthvki«, Pforzheim,

Leopoldsplatz. Telefon 1410.
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Zs KssßmstiM-8 kstztllkest
geeignet empfehlen wir:

Gesangbücher
v»u einfachster bis feinster Ausführung, mit und

ohne Schloß.
Gesangbuch -Taschen . Schreib -Album.
Postkarten - Album , Bilder - Rahmen,

Wechselrahmen , Schreibzeuge,
Reißzeuge , Tederhalteretui »Petschafte,
Notizbücher , Briefpapier in Mappen undKassetten, schöne Auswahl Erzählungen und

Bücher.
8 K. AeeIl ' nIleviiMsMs .. I!IeiiMdWInh . D. Strom.
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Kormulare liefert rasch und billig die
» ,E. Meeh'schev «chb>« <erei. kl,« « « die»« : IRr U«H« U «1»> L1»0»r.
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smtsoerkehr
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oorbehaUen.
Nummer l
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besteht kein2
Lieferung de,
-us Rückers
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Bestellungen
Poststellen, sturenu. Aus

jederzeit<
Girv-KoulV.A.-Sparkafft
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Pe
Der württe

Plänen in de
wollte, wird in
sein, wobei die
schwierigstenM
von bisherigen
Reichsdienst, au
anitenkategorier,
bessere Vorrück
einzelnen Kateg
apsel. Jede Ko
in sich und ist b
zu werden. S
Landtag gelang
mit der Regieru
sehen den rechte
schaft ist die v
Gang der Stac
ein außerordenll
amtentum. Die
tem Wert . Uni
nanzausschuß m
gelung zu find,
und dem Beamt
neben wird-es c
Regierung bleib
zu verkleinern
Land und seine

Der erste Ak
ten steht vor sei:
doch nicht so hitz
zu sein Pflegt. 5
war ein Glück,
^Kandidaten mit
Hinblick darauf,
Befehdung etwa-
zu begrüßen. T
daten Dr . Jarr>
angenehm beruh
wegen, der eine
Parallelversamm
traten ließen für
denten Dr . Hells
chen, der ums .
wäre und der in
sondern auch wei
innere Erstarkun
der Kommunist '
dessen aus seinei
ist tatkräftig für
Landtag saögeürd
Landespartei , Ji
Politiker der Vo
Präsidenten würd
nern und die Föi
erwarten sei. Ll
schränkt, durch ch
Kandidaten mach
gang, zu dem es
schärfere Agitatu
29. Nlärz den W>
ernbund hatte be
Stimmenrückgans
keil zurückzufichr«
wiederholen. W
sident sollte seine
beeinflußten Zuf<
willen des Volke;
mann seine Wah
ßen Wahlbeteilig
der wahre Wille

nur sOH I^l)«o e»eo-

Stuttgart , 2r
Verwaltung und
eines Gesetzes ül
ärzte, Tierärzte
(Dem.) gab einle
Verhältnisse in ö
bisherige Berufsi
Frage , ob besond
vielmehr eine eil
mer mit entspreck
richterstatter dahi
hältnisse sich Hera
Voraussetzungen
noch nicht gegebei
sentlich-rechtlichel
Zwangsorg anisati
in Fällen der N
lichnng der Wohl
rung im Auge be
erstatter eine Rei!
glied der Sozial!
auch innerhalb de,
teilt sei, ob ein s
fetzentwurf vorseh
Partei erklärte, da
bestehenden Karnn
die Mehrheit der
Minister des Jnr
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